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©tubentenltebet
Scr Stubent:

2Clê id) fic befommen babc

ûJîidjjt mal roar'ê im SDÎonat 9Jlai

¦tfd) roie roar fie mir ba Sabe

llnb mie gern mar icb babei!

©od) nad) furjer 3cit fdjjon mar fie

Saftig, überläfttg mir,
Senn Probleme mir gebar fte

3mmcr gleid) ju brei unb oier!

©od) fte bot intimftc R.cije

Sief in ibrem Innern bar,
Unb ganj frei oon jebem ©cije:
SBie mar baê oft munberbar!

Smmcr tiefer in fie brang id),

ßpfcrnb ©elb, ©cfunbbcit, 3eit,
Smmer fefter bann umfd)lang mid)
Sie in füjjcr ©raufamfeit.

3>mmcr ftebt fte oor ber Seele

Wii nun, »o id) geb unb ftcb,
£>b id) ftiU bin, ob frafele,
£>b mir mobl ift ober meb!

Sod) ber 3ubcl mirb einft fommen
Unb id) boff in SSd'lbe fdjon

SBo fie mir mirb abgenommen!

Ucberfd)rift : Siffcrtation. ^uiiam

Unsere Athleten I 3C. ©(fjiübct ©fubentenlieber
Sic Stubentin:

Srgenbmo in einem SBinfet

SRubt bic Softorarbeit nun,
Unb ben ernft gebegten Sünfcl,
Softorbünfel, lafj id) rubn.

SSor ber -f>anb jum minbeften, benn

SBeil id) ibn fo fdjön gefebn, [bie

©anj befonberê berrlidjj, menn bic

Sterne bod) am Rimmel ftebn!

Seit icb feinen £aud) oerfpürte,

Seit idj; ibn fo um midj roeifj

2fd), wie anbre Sriebe fd)ürtc
Sr anftatt dramcnflcifj

5flte Sungfer fd)on mich bad)t' id)

3ebn Scmcftcr ftnb oorbei

Sod) mie anbcrê cr nun tnad)t midj)

Ueberfd)rift: Ser Wonat Wai.

o e t t n s © et) i cf f a l
Sie motten unê im Prunf ber

SBunbcn fetjn.
SBaê fie oerfebrocigen, follen mir

geftebn.
Srum jürnen fte, menn mir nidj)t

bumpcln, binfen,
menn mir mie fie unê pubern, falben,

fcrjminfcn.

Ser neue $? ü n f l i b e r
Ocineê fdjönen îageê rollte ber neue güttfliber über

boë Sanb. Saê Ijeifjt: gar meit rollte er nidjt; ber.it bc;

erfte, ber iljn in bie Ringer befam, liefe ifjn borläufig ntdjt
meiter rollen, fteefte itjn lieber in feine ïafdje, um ifjn
am Stammtifd) mieber tjerborju^ietjen. ®a eê aber tn
ber Sdjmeij fefjr biete Stammtifdje tjat, fommen ©efpre*
cliungen am Stammtifd) öffentlichen Sßublifationen gleidj.
Sie $ofge mar, bafj naef) einigen Sagen baê ganje Sanb

bon bem miberfjallte, maê man an ben Stammtifdjen über
ben neuen günfliber gefprodjen Ijätte. Unb baê mar nidjtê
gutes.

Sen Stammtifdjfreunben gefiel bér neue ^ünfliber
nidjt, beêroegen nidjt unb barum nidjt unb überhaupt nietjt.
Uub fo fam eê bann aud) in ben 3ei*urtÖen- ®3 war ^in"
fad) alleê fdjledjt an bem neuen günftiber unb man fonnte
mrgenbê berftetjen, mie bodj biejentgeu, bic bafür berant*

rocrflid) maren, eine berartige Sluêgeburt eineê ©elbftûdeê
in bte SBelt tjtnanë feçen fönnten. Unb bon ben $ei=

fungen fam eê mieber an bie Stammtifdje, bie enblid)
etmaê in ben geitungen gefunben tjatten, baê iljnen gefiel,
meil eê im ©runbe genommen bon iljnen gefommen mar.

Unb fcfjliefelicf) mufete fid) bie bcratütoortltdje Stelle,
bte ben günfliber fjerauêgegeben fjatte, berantmorten. Sic
tat baê aber nid)t. Sie Ijätte aber aud) beu neuen $ünf=
über berteibigen, burdj ®icf unb ®ünn bertetbigen fönnen.
Slber eben baê mar baê maê fie uid)t fonnte. Statt beffen

madjte biefe berantmortlidje Stelle eine erbofte Sïmtêmicue
unb liefe fid) bie untergeorbnete Äommiffion fommen. Unb

ju biefer Äommiffion, beren 33orfdjlag fie bor einem f)al=

ben $atjre fd)mun<$elnb begrüfet fjatte, fpradj bie berant=

mortlidje Stelle nun folgenbermafeen:

Sfceine §erren! $d) berftetje überfjaupt nidjt Sie
fjaben bod) fidjer gefjört, mie man ben neuen günfliber
angreift. $d) berftetje roirflidj nicfjt, mie Sie mir biefeê

Unbing bon einem ©elbftüd jur Stuêfûtjrung empferjlcu
fönnten. Saê ift einfad) unberantmortlid). ©egen meine

Üeberzeugung fjabe id) bamalê ja gefagt, meif id) am
nefjmen mufete, bon $f)nen richtig unb bernünftig beraten

ju merben ."
®ie Äommiffion mar gu fecfjê Siebenteln fpradjloê.

3)aê fiebente Siebentel aber fanb folgenbe SBorte unb roarf
fie bem S3erantmortlidjen an ben Äopf:
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Studentenlieder
Der Student:

Als ich sie bekommen habe

Nicht mal war's im Monat Mai -
Ach wie war sie mir da Labe

Und wie gern war ich dabei!

Doch nach kurzer Zeit schon war sie

Lästig, übcrlästig mir,
Denn Probleme mir gebar sie

Immer gleich zu drei und vicr!

Doch sie bot intimste Reize

Tief in ihrem Innern dar,
Und ganz frei von jedem Geize:
Wie war das oft wunderbar!

Immer tiefer in sie drang ich,

Opfernd Gcld, Gcsundhcit, Zeit,
Immer fcstcr dann umschlang mich

Sie in süßer Grausamkeit.

Immer steht sie vor der Seele

Mir nun, wo ich geh und steh,

Ob ich still bin, ob krakele,

Ob mir wohl ist oder weh!

Doch der Jubel wird einst kommen

Und ich hoff in Bälde schon

Wo sie mir wird abgenommen!

Überschrift: Dissertation. Qm°°m

Unsere àìileieri I Ä, Schnidcr Studentenlieder
Die Studentin:

Irgendwo in einem Winkel

Ruht dic Doktorarbeit nun,
Und dcn ernst gehegten Dünkel,
Doktordünkcl, laß ich ruhn.

Vor dcr Hand zum mindcstcn, denn

Wcil ich ihn so schön gesehn, sdie

Ganz besonders herrlich, wenn dic

Stcrne hoch am Himmcl stehn!

Seit ich scinen Hauch verspürte,

Seit ich ihn so um mich wciß

Ach, wie andre Triebe schürte

Er anstatt Eramcnfleiß!

Alte Jungfer schon mich dacht' ich

Zehn Semester sind vorbei

Doch wie anders cr nun macht mich

Ueberschrift: Der Monat Mai.
» Quidam

Poeten-Schicksal
Sie wollcn uns im Prunk der

Wunden sehn.

Was sie verschweigen, sollen wir
geftehn.

Drum zürnen sie, wenn wir nicht
humpeln, hinken,

wcnn wir wie sie uns pudern, salben,
schminken.

Der neue Fünfliber
Eines schönen Tages rollte der ueue Fünfliber über

dos Land. Das heißt: gar weit rollte er nicht; denn der

erste, der ihn in die Finger bekam, ließ ihn vorläufig nich:
weiter rollen, steckte ihn lieber in seine Tasche, um ihn
am Stammtisch wieder hervorzuziehen. Da es aber in
der Schweiz sehr viele Stammtische hat, kommeil
Besprechungen am Stammtisch öffentlichen Publikationen gleich,

Tie Folge war, daß nach einigen Tagen das ganze Land
von dem widerhallte, was man an den Stammtischen über
den neuen Fünfliber gesprochen hatte. Und das war nichls
gutes.

Den Stammtischfreunden gefiel der neue Fünfliber
nicht, deswegen nicht und darum nicht und überhaupt nicht.
Und so kam es dann auch in den Zeitungen. Es war einfach

alles schlecht an dem neuen Fünfliber nnd man konnte

nirgends verstehen, wie doch diejenigen, dic dafür
verantwortlich waren, eine derartige Ausgeburt eines Geldstückes

in die Welt hinaus setzen konnten. Und von den

Zeitungen kam es wieder an die Stammtische, die endlich

etwas in den Zeitungen gefunden hatten, das ihnen gefiel,
weil es im Grunde genommen von ihnen gekommen war.

Und schließlich mußte sich die verantwortliche Stelle,
die den Fünfliber herausgegebeil hatte, verantworten. Sie
tat das aber nicht. Sie hätte aber auch deu neuen Fünfliber

verteidigen, durch Dick und Dünn verteidigen können.

Aber eben das war das was sie nicht konnte. Statt dessen

machte diese Verantwortliche Stelle eine erboste Amtsmiene
und ließ sich die untergeordnete Kommission kommen. Und

zu dieser Kommission, deren Vorschlag sie vor einem halben

Jahre schmunzelnd begrüßt hatte, sprach die

Verantwortliche Stelle nun folgendermaßen:

Meine Herren! Ich verstehe überhaupt nicht Sie
haben doch sicher gehört, wie man den neuen Fünfliber
angreift. Ich verstehe wirklich nicht, wie Sie mir dieses

Unding von einem Geldstück zur Ausführung empfehlen
konnten. Das ist einfach unverantwortlich. Gegen meine

Ueberzeugung habe ich damals ja gesagt, weil ich

annehmen mußte, von Ihnen richtig und vernünftig beraten

zu werdeil ."
Die Kommission war zu sechs Siebenteln sprachlos.

Das siebente Siebentel aber fand folgende Worte und warf
sie dem Verantwortlichen an den Kopf:
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ßieber

hebelfpalter!

grau 9?euenrctd)

fäbrt irrt 2Cuto oor
bie Jumftbanblung.
SBeil fie cê febr

preffant bot, fommt
fte mit jroei SUbcrn

aufê Srottoir; baê

Pcrfonal ftürjt be-'

rauê jur S5ebicnung.

Schiefen Sic
mir bittet ciifcn ar=

men JtYtnftlcr oor=

bei, icb möcbtc mir
cin Sclbftportrcj't
machen laffen."

Unsere Athleten II Ï. ©djniber
ßieber

hebelfpalter!
ßn S3ucbfeit jum

anbere: ©eftert ban

i faft Sin SSater

gfe." - SBie faft,
entroeber ba'ftcn ganj
gfe ober gar nöb?"

f>ä ja, i ban

cn faft gfe. Sin
SSatcr ift bocb be

Sicnftma 5Kr. 50
unb geftert ban i
ê'49 gfe!" m.

*

3m hacf)tcafé
©ie ju tbm : 9)?ar,

fajau mir feft in bie

2(ugen, bift ©u va-
iutaft'cber? jRr.

See neue günfliber
ajeein £>err! SBenn mict) nicfjt altes täufdjt unb

meine §erren Kollegen merben mir barin redjt geben

maren ©ie bamalë bon unferm SSorfcfjIag gerabeju ent'
jüdt. Qa, ©ie maren fogar, obmoljt mir ^fjnen bie 2fus=

füf)rung nur ganj bebingungëmeife borfd)Iugen, berartig
bon bem neuen Gcnttourf begeiftert, bafj mir, lebiglid) um
$fnten eine greube ju madjen, ju jener Gcinftimmigfeit
beê S3efdjluffe§ famen, ben ©ie uns1 jum SSormurf madjen
mollen."

Sie Äommiffion aber liefe fid) bie Gcjperten fommen
unb bie fecfjê ©iebentel, bie eben noctj fpradjtoê gemefen

maren, brüllten folgenbermafeen burdjeinanber unb bie Gc;r=

perten an:

Skrrüdt ift fo maê ©ie tjaben uns fjineingefegt.
9cur auf $f)iz Gqpertife fjin Ijaben mir biefen SJcift emb=.

fofjlen. ©ie tjaben felber gefefen, mie unpopulär $i)t SSor^

fdjlag ift. ©ie berftefjen überfjaupt nidjtê bon ber ganjen
©adje. ,©ie fjaben uns blamiert. Slber mir merben ©ie bes^

abouieren ..."
Sie Gcxjperteu fagten nidjtê meiter alê:

,,©ie müffen unê bodj jugeben, bafe mir $tjnen fünf
S*orfdjläge mit genau berfelben ©rünblidjfeit unb SBärme

borgelegt fjaben. SBenn mir baju famen, biefe Sluêfûfjrung
nadjträglid) ganj befonberê ju empfefjlcn, gefdjaf) cê nur
beêtjalb, meil mir fatjen, bafe fie $tjnen aufeerorbentlicl)

jufagte unb meit mir ^t)mn 9art5 gegen unfre Ueber=

jeugung eine ^reube madjen mofften."

3u ber ^urtj aber, bie fidj bie Gcjperten fommen liefeeit,

fpradjen fie alfo:

Sßaljrfjaftig! SBir merben mieber einmaf auf $fjïe blöö=

finnigen SSorfdjläge tjbren. Saffen ©ie fidj begraben mit
^yfjtem ganjen fünftlerifcfjen unb fogenannten prafttfdjeit
SSerftanbnië. Unfinn. ©ie fjaben unê bie ganje ©efdjidjte

eingebrodt. ©teden ©ie $r)ren 93eruf an ben üftagel unö
lernen ©ie baê Sliaurerfjanbmerf."

Sie $urt) aber fpradj:
Saê ift nun fefjr fomifetj. ©ie fjaben unê aitêbritdlidj

baë Sftedjt ber Êntfdjeibung bormeggenommen unb unê nur
beratenbe ©timme jugefagt. SBir tjaben $t)nen breijetjn
Sntmürfe borgelegt. SBenn ©ie auêgeredjnet benjenigen
auêgefudjt fjaben, ber ber fdjledjtefte mar, bann finb ©ie
bie Summföpfe unb nidjt mir "

Sie $urtj aber fub fidj ben Äünftler jum Slbenbeffen
ein unb fagte nadj ber jmölften gtafebe:

©ietjft Su, Äünftler, maê Su unê für Unannetjm=
lidjfeiten bereitet fjaft. Äein SOienfdj freut fidj Seineê SBer*

feê. Gcê ift im Ijödjften ©rabe unpopulär. Su fjaft unë
fjineingefegt."

Ser Äünftler aber fagte:

^tjr alle miteinanber, bie $fyc bem ©taat angeblidj
bient unb im ©runbe genommen blofe bie Saggelber bon

itjm bejieljt, fönnt mir ben Stoben mit ^ünflibern belegen
unb merbet audj bann nodj nidjt in meiner Stdjtung ge-

ftiegen fein. $d) fjabe Gcudj feinerjeit einen Gcntrourf bor*
bereitet, ber gut mar. $ljr aber tjabt bon mir fo biefe

Sfenberungcn unb Äonjeffioncn berlangt, bafe idj ein $biot
mar, Gcudj nadjjugeben. Sie SSerantmortlidjfeit bafür aber

lefjtte icf) ab. Safet ffîx ein aubermal ben Äünftler fo
arbeiten, mie er eê in feinem Äopfe fjat, nidjt aber fo,
mie eê in Gcuren fogenannten ©etjirnen fpuft. Sann mirb
eê fdjon redjt. $m übrigen bermafjre idj midj bagegen,
bafe mein SBerf unpopulär fei."

Ger ftanb auf, brüdte ber Kellnerin unb bem ©arbe~-

robenjunge je einen feiner neuen günfliber in bie §anb
unb bie $urtj fonnte auê bem S3ene£jmeu biefer beiben

9)îitmenfcfjeu aïlfogleidj erfetjen, bafe eê bem SBerf beë

.rïûnftlerë an Popularität nidjt fefjlte. !P«ui mtjeet

8 e b e n ê - e 9 e t

Sic SRenfdjcn objeftio betrachten,

beifjt, fte jum gröfjtcn Seil ocradjtcn.

Srum bünft mid) bie SKctbobc lobnenb,

man benf oon jebem möglidjft fdjonenb.

@ntf4)ulbia.una,
ßafjt eudj fagen, jümt unê nidjt,
beim fo finb 'mal bic Poeten :

£>b fte Âtugeê, Summcê reben,

Smmcr roirb cê ein ©ebidfjt. ^ui

3erftreut
9üd)tcr: 3cugin, roaê baben Sie für

einen S3cruf?"
3cugin: ,,3d) bin 2Cmmc, £>crr Sidjter."
Sidjter: ©eben Sic biefem ©efetjetft

felbftdnbtg nadj ?" m, R.

*

Lieber

Nebelspalter!

Frau Neucnrcich

fährt inr Auto vor
die Kunsthandlung.
Weil sie cs schr

pressant hat, kommt

sic mit zwei Rädern

aufs Trottoir; das

Personal stürzt
heraus zur Bedienung.

Schicken Sic
mir bittä eilten ar-

mcn Künstler vorbei,

ich möchtc mir
cin Sclbstporträt
machen lassen."

I^nsere stilleren II Zl, Schnidcr
Lieber

Nebelspalter!
En Bueb seit zum

andere: Gcstert han

i fast Din Vater
gse." - ..Wie fast,

entweder häst cn ganz
gse odcr gar nöd?"

Hä ja, i han

cn fast gse. Din
Vater ist doch de

Dicnstma Nr. 50
und gcstert han i
s'49 gse!" à
Im Nachtcafs
Sie zu ihm : Mar,

schau mir fest in die

Augen, bist Du
valutasicher? Mr,

Der neue Fünfliber
Mein Herr! Wenn mich nicht alles täuscht und

meine Herren Kollegen werden mir darin recht geben

waren Sie damals von unserm Vorschlag geradezu
entzückt. Ja, Sie waren sogar, obwohl wir Ihnen die
Ausführung ilur ganz bedingungsweise vorschlugen, derartig
von dem neuen Entwurf begeistert, daß wir, lediglich um
Ihnen eine Freude zu machen, zu jener Einstimmigkeit
des Beschlusses kamen, den Sie uns zum Vorwurf machen
wollen."

Die Kommission aber ließ sich die Experten kommen
und die sechs Siebentel, die eben noch sprachlos gewesen

waren, brüllten folgendermaßen durcheinander und die

Experten an:

Verrückt ist so was Sie haben uns hineingelegt.
Nur auf Ihre Expertise hin haben wir diesen Mist emp-.
fohlen. Sie haben selber gelesen, wie unpopulär Ihr
Vorschlag ist. Sie verstehen überhaupt nichts von der ganzen
Sache. Sie haben uns blamiert. Aber wir werden Sie
desavouieren ..."

Die Experten sagten nichts weiter als:

Sie müssen uns doch zugeben, daß wir Ihnen fünf
Vorschläge mit genau derselben Griindlichkeit und Wärme
vorgelegt haben. Wenn wir dazu kamen, diese Ausführung
nachträglich ganz besonders zu empfehlen, geschah es nur
deshalb, weil wir sahen, daß sie Jhueu außerordentlich
zusagte uud weit wir Ihnen ganz gegen unsre
Ueberzeugung eine Freude machen wollten."

Zu der Jury aber, die sich die Experten kommen ließen,
sprachen sie also:

Wahrhaftig! Wir werden wieder einmal ans Ihre
blödsinnigen Vorschläge hören. Lassen Sie sich begraben mit
Ihrem ganzen künstlerischen uud sogenannten praktischen

Verständnis. Unsinn. Sie haben uns die ganze Geschichte

eingebrockt. Stecken Sie Ihren Beruf an den Nagel und
lernen Sie das Maurerhandwerk."

Die Jury aber sprach:

Das ist nun sehr komisch. Sie haben uns ausdrücklich
das Recht der Entscheidung vorweggenommen und uns nur
beratende Stimme zugesagt. Wir haben Ihnen dreizehn
Entwürfe vorgelegt. Wenn Sie ausgerechnet denjenigen
ausgesucht haben, der der schlechteste war, dann sind Sie
die Dummköpfe und nicht wir "

Die Jury aber lud sich den Künstler zum Abendessen
ein nnd sagte nach der zwölften Flasche:

Siehst Du, Künstler, was Du uns für Unannehmlichkeiten

bereitet hast. Kein Mensch freut sich Deines Werkes.

Es ist im höchsten Grade unpopulär. Du hast uns
hineingelegt."

Der Künstler aber sagte:

Ihr alle miteinander, die Ihr dem Staat angeblich
dient und im Grunde genommen bloß die Taggelder von
ihm bezieht, könnt mir den Boden mit Fünflibern belegen
und werdet auch dann noch nicht in meiner Achtung
gestiegen sein. Ich habe Euch seinerzeit einen Entwurf
vorbereitet, der gut war. Ihr aber habt von mir so viele

Aenderungen und Konzessionen verlangt, daß ich ein Idiot
war, Euch nachzugeben. Die Verantwortlichkeit dafür aber

lehne ich ab. Laßt Ihr ein andermal den Künstler so

arbeiten, wie er es in seinem Kopfe hat, nicht aber so,

wie es in Euren sogenannten Gehirnen spukt. Dann wird
es schon recht. Im übrigen verwahre ich mich dagegen,
daß mein Werk unpopulär sei."

Er stand auf, drückte der Kellnerin und dem

Garderobenjunge je einen seiner neuen Fünfliber in die Hand
nnd die Jury konnte aus dem Benehmeil dieser beiden

Mitmenschen allsogleich ersehen, daß es dem Werk des

Künstlers an Popularität nicht fehlte. P°ui A»hr-r

Lebens-Regel
Dic Menschen objektiv betrachten,

heißt, sie zum größten Teil verachten.

Drum dünkt mich die Methode lohnend,

man denk von jcdcm möglichst schonend.

Entschuldigung
Laßt euch sagen, zürnt uns nicht,

dcnn so sind 'mal die Poeten:
Ob sie Kluges, Dummes reden,

Immer wird cs ein Gedicht. PM «uns

Zerstreut
Richter: Zeugin, was habcn Sie für

cincn Beruf?"
Zcugin: Ich bin Amme, Hcrr Richter."
Richter: Gehen Sic dicscm Geschäft

selbständig nach?" M. «.
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